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^ und A\q1^(r
^ 1. Mitz und Matz am andern Morgen

Sind vergnügt, weil ohne Sorgen.
Unerwünscht ist ihnen nur
Eine Badeprozedur.
Doch die Frühstück-Schokolade
Findet wieder ihre Gnade.

8. Rachebrütend in der Eck'
Kauert hier der alte Meck.
Dann bereitet er im Stillen
Tückisch Bauchweh-Zuckerpillen,

2. Hierauf aber müssen nun
Mitz und Matz auch etwas tun.

5. In der Rpothekenküche,
Die voll Medizingerüche,

4. Seht ihr fleissig hier die beiden,
Wie sie Etiketten schneiden,
Unter Rufsicht von Herrn Meeker,
Dem Gehilfenapotheker.
Dieser aber kann die Beiden
Gleich von Rnfang an nicht leiden.

5. Jedoch unsre Matz und Mitz
Denken bloss: Wart, alter FritzI
Und besprechen ailsogleich
Mach der Rrbeit einen Streich.
Meeker schläft, doch mit Bedacht,
Sorgt man, dass er nicht erwacht,
nützlich ist zu diesem Zweck
Rether aus der flpothek.

7. Ferner ist ihm noch passiert,,
Dass die Pfeife explodiert,
Und der Lehnstuhl scheint voll Tücke,,
Ruch die Tasse geht in Stücke.

6. Hierauf schneidet Mitz ,schnipp-schnappe
Meck den schönen Bocksbart ab,
Seinen Stolz und seine Zierl
,Wehl" ruft er, „das büsst ihr miri"

^ I btit? und blata am andern btorzen
Lind vergnügt, weii atme Zargen.
Unerwünscbt izt ibnen nur
fins kadeproaedur.
Dorb die frubstücb-Zcbokoiads
findet wieder itire lànads.

8. Xscbebrütend in der fci<'
Kauert tiier der site /deck.
Denn bereitet er im Ztiiien
lücbiseb Lzuekveb-^ueberpiilen,

blieraut aber müssen nun
btita und btata zueb etwas tun.

z. in der Ttpotkekentàbe,
Die voii btediaingerücbe,

d, Lebt ibr fieissig kier die beiden,
Wie sie ftibetten scbneiden,
tinter ftutsicbt von iderrn bteeber,
Dem (Zebiitenapotbeber.
Dieser aber kenn die Leiden

<Z ieiek von Ttntang an niebt ieiden.

b.^edoeb unsre btsta und />tita
Denken bioss! Wart, aiter fritai
Und besprecben ziisogieicb
fiacb der Arbeit einen Ztrsicb.
bischer scbiätt, dock mit Ledackt,
Lorgt man, dass er niciit erwarbt,
btütaiieb ist au diesem 7wecb
Leiber aus der ffpotbck.

7. ferner ist ikm nock passiert,^
Dass die fteite e^piodiert,
Und der tebnstub! scbeintvoii lücbe,
stucb die lasse gebt in Ztücbs.

k.idieraut scbneidet btita ,sebnipp-zebnzpp°
/deck den scbonsn Locksbart ab,
Leinen Ztoia und seine 7ieri
,Webi" ruft er, „das büsst ibr miri"
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